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NOTDIENSTE

APOTHEKEN

8 bis 8 Uhr: Viktoria-Apotheke,
Friedrich-Ebert-Straße 44, Nor-
denham, t 04731/4202

AUGENÄRZTE

18 bis 8 Uhr Bereitschafts-
dienst: Dr. Helmut Mayser, Fried-
rich-Paffrath-Str. 98, Wilhelms-
haven, t 04421/95500

ÄRZTE

19 bis 7 Uhr Notfallrufnummer
t 116 117

OOWV

Bei Störungen an Trinkwasser-
Versorgungsanlagen: t
04401/6006

NOTRUFE

Feuerwehr und Rettungsdienst:
t 112, Polizei: t 110

GIFTINFORMATIONSZENTRALE

Göttingen: t 0551/19 240

@Notdienste online und mobil
unter: www.nwz-notdienste.de
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TERMINE IN
STADLAND

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Rodenkirchen
16.30 Uhr, Rathaus: Öffentliche
Sitzung des Gemeinderatsaus-
schusses für Bauen und Pla-
nung
Seefeld
18 Uhr, Pastorei: Weihnachtsfei-
er des Jugendteams, des Vorbe-
reitungsteams und der Band
Lautstark

JUGEND UND KINDER

Rodenkirchen
10 bis 12 Uhr, Rathaus: Fami-
lien- und Kinderservicebüro:
Sprechstunden mit Katja Koh-
nert
14.30 bis 21 Uhr, Jugendzent-
rum: offener Jugendtreff

GEMEINDEBÜCHEREI

Rodenkirchen
10.30 bis 12.30 Uhr und 13.30
bis 15.30 Uhr, Rathaus: geöff-
net

MÜLLENTSORGUNG

Rodenkirchen
8 bis 12.30 Uhr und 13 bis
16.30 Uhr, Recyclinghof Roden-
kirchen: geöffnet

RAT UND TAT

Rodenkirchen
Bürger- und Touristikinforma-
tion: t 04732/8989, 10 bis
12 Uhr
Stadland
Johanniter-Unfallhilfe: t
04732/921027
Dorfhelferinnen und Betriebs-
helfer: Einsatzleitung t
04401/70 40 66
Gemeindeschwestern/-pfleger:
Häusliche Kranken- und Alten-
pflege: Telefon 04731/80058,
Sozialstation

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Reitland
14.30 Uhr, Boßlerheim in Reit-
land: Weihnachtsfeier des Bo-
ßelvereins Reitland für Kinder
und Jugendliche
Rodenkirchen
14.30 bis 19 Uhr, Jugendzent-
rum: Kinderbetreuung
15 bis 18 Uhr, Krippe: Tag der
offenen Tür

JUGEND UND KINDER

Rodenkirchen
14.30 bis 21 Uhr, Jugendzent-
rum: offener Jugendtreff

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de

Sozialverband feiert
SEEFELD – Der Ortsverband
Seefeld im Sozialverband
Deutschland (SoVD) lädt
Mitglieder und Freunde zur
Weihnachtsfeier ein, die am
Donnerstag, 18. Dezember,
in der Gaststätte Seefelder
Schaart stattfindet. Beginn:
16 Uhr. Anmeldungen
nimmt Waltraud Röver
unter t 04734/428 ent-
gegen. Auch Nichtmitglie-
der sind willkommen.

Reiter-Weihnacht
RODENKIRCHEN – Der Reit-
und Fahrverein Rodenkir-
chen trifft sich am Sonn-
abend, 20. Dezember, zur
Weihnachtsfeier. Treffpunkt
ist um 16 Uhr die Reithalle,
wo es Waffeln, Würstchen
und Glühwein gibt. Die Kin-
der führen kleine Stücke
auf.

Wochenmarkt
RODENKIRCHEN – Wegen der
Weihnachtsfeiertage und
wegen des Neujahrstages
wird der donnerstags auf
dem Rathausvorplatz statt-
findende Wochenmarkt in
Rodenkirchen dann verlegt:
auf Montag, 22. Dezember,
und auf Montag, 29. De-
zember, jeweils in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr.

Schützen feiern
SEEFELD –Zwei Weihnachts-
feiern kündigt der Schüt-
zenverein Seefeld an. Die
Jugendlichen – auch aus der
Bogensparte – treffen sich
am Sonnabend, 13. Dezem-
ber, um 15.30 Uhr in Vene-
mas Scheune in Abbehau-
sen zum Stallburschen-Dip-
lom. Die Erwachsenen tref-
fen sich Freitag, 19. Dezem-
ber, um 20 Uhr im Schüt-
zenhaus zum Wichteln
(Präsente für 5 Euro in Zei-
tungspapier verpackt).
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KURZ NOTIERT

Bauhof: Arbeitsschutz auf dem Prüfstand
GEMEINDEBETRIEB Bürgermeister stellt Missstände fest – Weitere Untersuchungen nächste Woche

Einige Geräte sind ab-
gängig oder entsprechen
nicht mehr Unfallverhü-
tungsvorschriften. Bau-
hof-Mitarbeiter haben
erforderliche Lehrgänge
nicht absolviert.
VON HORST LOHE

RODENKIRCHEN – „Der Arbeits-
schutz auf dem gemeindli-
chen Bauhof ist ein großes
Sorgenkind.“ Das hat Stad-
land neuer Bürgermeister
Klaus Rübesamen am Mitt-
woch auf Nachfrage der Ð
gesagt. Der Bürgermeister hat

bereits eingegriffen. Mit Hilfe
einer Fachkraft will er weitere
Untersuchungen anstellen.

Wie berichtet, hat die Rats-
gruppe SPD/WPS/Unabhän-
gige einen Antrag gestellt, um
die Personal- und Organisa-
tionsstruktur im Bauhof über-
prüfen zu lasen.

Gruppensprecher Siegmar
Wollgammeint, dass die Frak-
tionen von CDU und Grünen
sowie der frühere Bürgermeis-
ter Boris Schierhold mit ihrer
damaligen Ratsmehrheit eine
solche Untersuchung mehr-
fach und nachdrücklich als
nicht notwendig angesehen
hätten. Die Probleme müss-
ten, so Siegmar Wollgam, aber

ganz dringend aufgearbeitet
werden.

Bürgermeister Klaus Rübe-
samen sagte am Mittwoch auf
die Frage nach dieser Initiati-
ve der Gruppe SPD/WPS/Un-
abhängige, dass der Antrag in
den zuständigen Gremien be-
raten werde.

In der nächsten Woche
werde eine Fachkraft für
Arbeitssicherheit aus Olden-
burg in Rodenkirchen erwar-
tet, um die gesamte Situation
im Bauhof zu überprüfen. An-
schließend will der Bürger-
meister detailliert Stellung
nehmen.

Klaus Rübesamen hat bis-
her festgestellt, dass beim

Bauhof Gerätschaften im Ein-
satz waren, die teilweise die
Vorgaben der Unfallverhü-
tungsvorschriften nicht mehr
erfüllen oder teilweise völlig

abgängig sind. Der neue Bür-
germeist hat zudem festge-
stellt, dass ein Fahrzeug und

mehrere Geräte nicht hätten
benutzt werden dürfen, weil
die Bauhofmitarbeiter die da-
für erforderlichen Lehrgänge
nicht absolviert haben.

Einen Teil des Betriebsge-
ländes in Hartwarden hat der
Bürgermeister mit rot-wei-
ßem Flatterband absperren
lassen. Denn dort sind Pflas-
tersteine und Gehwegplatten
auf abgängigen Paletten gela-
gert, die zu erhöhten Unfall-
gefahren führen.

Weitere Schritte zur Besei-
tigung von Missständen be-
hält sich Bürgermeister Klaus
Rübesamen nach den Über-
prüfungen durch eine Fach-
kraft vor.

Auf Pfaden der Freiheit und des Glücks
VORTRAG Weltenbummler Mario Goldstein macht Station in Rodenkirchen

Der Drang zur Freiheit
verfolgt ihn seit seiner
Jugend in der damaligen
DDR. Zunächst wollte er
Millionär werden.

VON HORST LOHE

RODENKIRCHEN – Wer ein Haus
besitzt, hat’s gut. Denn er
kann es verkaufen – um eine
Weltumsegelung zu finanzie-
ren. So sieht das zumindest
Mario Goldstein. Und das hat
der Weltenbummler mehr als
200 Zuhörern Dienstagabend
in der RodenkircherMarkthal-
le deutlich gemacht.

Unterlegt mit einer digita-
len Multivisionsshow erzählte
er auf Einladung der Vortrags-
gemeinschaft Rodenkirchen
unter dem Titel „5 Jahre – 5
Meere“ von seinen Reisen mit
einem Katamaran über fünf
Weltmeere.

Während dieser Jahre hat
Mario Goldstein einige Welt-
umsegler kennengelernt und
erfahren: Diemeisten sindmit
einem normalen, elf oder
zwölf Meter langen Segelboot
unterwegs. Gebraucht kostet
ein solches Boot etwa 30000
Euro. Weitere 20000 Euro
müssen reingesteckt werden.

Auf der Barfußroute ent-
lang des Äquators braucht
man für eine Weltumsegelung
etwa drei Jahre. Für den Le-
bensunterhalt reichen man-
chen Seglern monatlich 200
Euro. Besser sollte man von
1000 Euro ausgehen – das er-
gibt für drei Jahre 36000 Euro.

Wer 100000 Euro zur Verfü-
gung hat, kann also problem-
los alle Kosten einer Weltum-
segelung wuppen. Laut Mario
Goldstein bleiben nur noch
diese Voraussetzungen: Man
muss das Wort „Aber“ aus sei-
nem Wortschatz streichen
und muss loslassen können.

Mario Goldstein ist 1969 in
der DDR geboren worden und
dort aufgewachsen – im Vogt-
land, das heute zum Bundes-
land Sachsen gehört. Der

Drang zur Freiheit habe ihn
immer verfolgt, berichtete er
in Rodenkirchen. Mit 15 Jah-
ren sei er wegen Vorbereitung
einer Republikflucht in der
damaligen DDR für zweiein-
halb Monate ins Gefängnis
gekommen. Mit 18 habe er
einen Ausreiseantrag gestellt
und von den Behörden nur
dies gehört: „Sie kommen hier
nie raus.“

Zwei Fluchtversuche

Nach einem zweiten ge-
scheiterten Fluchtversuch ist
Mario Goldstein von der Bun-
desrepublik freigekauft wor-
den. Im Westen suchte er die
große Freiheit, wurde Unter-
nehmer, wollte Millionär wer-
den – bis er feststellte: „Gro-
ßes Geld ist nicht große Frei-
heit“. Daraufhin hat er im Jahr
2001 zwar nicht sein Haus ver-
äußert, sondern es seiner Ehe-
frau überschrieben. Aber der
Aussteiger hat damals die von

ihm mit großem Eifer aufge-
bauten Handwerksfirmen ver-
kauft, um das Glück in der
Ferne zu suchen – zunächst
auf Mallorca, dann bei einer
nicht abgeschlossenen Welt-
umsegelung und seither als
Weltenbummler.

Mario Goldstein hält sich
an die Erkenntnis von John
Lennon: „Glück ist kein
Traum, sondern befindet sich
hinter den Mauern, die wir
selbst errichtet haben.“

Von Mallorca ging’s nach
Thailand. Von dort segelte er
mit einem Katamaran über
fünf Weltmeere. Während der
fünf Jahre nahm er sich ge-
meinsam mit seiner damali-
gen Freundin, die zur Geburt
der gemeinsamen Tochter die
Reise unterbrach, auch viel
Zeit, um Land und Leute nä-
her kennenzulernen – etwa
auf den Seychellen, den Male-
diven oder an der türkischen
Küste. Nach einer nervenauf-
reibender Atlantik-Überque-

rung wollten sie sich an der
Küste Brasiliens niederlassen.
Mario Goldstein hatte den
Drang nach kompletter Welt-
umsegelung verloren. Doch
die Behörden stimmten dem
Kauf eines Hauses nicht zu.

Expeditionsmobil

So ging’s weiter nach Gre-
nada und dann zurück nach
Mallorca. Des Meeres müde
geworden, schaffte sich das
Paar ein von der Polizei ausge-
mustertes Wasserwerfer-
Fahrzeug an, machte daraus
ein Expeditionsmobil und
reiste 22 000 Kilometer durch
acht Länder. Später unter-
nahm Mario Goldstein mit
seinem Bruder eine Reise zum
Dalai Lama im indischen Exil.

Inzwischen ist Mario Gold-
stein mit seiner heutigen Ehe-
frau von Touren durch Kanada
und Alaska zurückgekehrt –
wiederum getrieben von
Abenteuerlust und Sinnsuche.

Weltenbummler Mario Goldstein in Rodenkirchen mit seinem ersten Buch BILD: HORST LOHE

NWZ-SERIE

Für Sie nachgefragt
Was ist daraus geworden? Die
Ðhakt nach bei Themen, die
fast schon vergessen sind.

Mit Showtanz
WEIHNACHTSFEIER Lebensbrücke lädt ein

RODENKIRCHEN/HLO – Der Ver-
ein Lebensbrücke Rodenkir-
chen lädt zu seiner Weih-
nachtsfeier ein, die am Diens-
tag, 16. Dezember, in der
Markthalle stattfindet. Sie be-
ginnt um 15 Uhr. Die Show-
tanzgruppe Limited Edition
des Sportvereins Nordenham
und der ChorWeserfinken aus
Schweewarden unter Leitung
von Harma Barthel treten auf.
Alleinunterhalter Ingo Sander

aus Varel wirdmit Gesang und
Geschichten erwartet.

Anmeldungen für die
Weihnachtsfeier nehmen
Hannelore Müller (t
04732/1281) und Inge Rahms
(t 04732/921163) entgegen.
Sie nehmen zudem bis zum
16. Dezember Anmeldungen
an für eine Fahrt zur Musik-
schau der Nationen 2015 in
Oldenburg, die am Sonntag, 1.
März 2015 stattfindet.

Maritimes Konzert
KULTURLEBEN Shantychor in der Kirche

RODENKIRCHEN/HLO – Neben
schönen maritimen Klängen
verspricht ein Konzert, das am
Sonntag, 14. Dezember (3. Ad-
vent), in der St.-Matthäus-Kir-
che in Rodenkirchen stattfin-
det, auch fröhliche Sketche.
Ab 15.30 Uhr tritt dort der
Shantychor Bootsmannkaffee
aus Brake auf. „Mit diesem
Chor verbindet die Gemeinde
eine freundschaftliche Bezie-
hung, die ihre Wurzeln in

gegenseitiger Sympathie und
in der Liebe zu qualitativ
hochwertigem Gesang hat“,
sagt Pfarrerin Birgit Faß. Im
zweiten Konzertteil präsen-
tiert der Shantychor ein völlig
neues Programm maritimer
Weihnachtslieder. Karten sind
im Gemeindebüro erhältlich,
ebenso im Schreibwaren- und
Büchereck Manzke an der
Marktstraße und im Tabakla-
den Schenk in Brake.

Krabbelgottesdienst
in Rodenkirchen
RODENKIRCHEN/HLO – Ein vor-
weihnachtlicher Krabbelgot-
tesdienst findet am Sonntag,
14. Dezember (3. Advent), in
der St.-Matthäus-Kirche in
Rodenkirchen statt. Beginn:
10 Uhr. Eingeladen sind dazu
besonders kleine Kinder im
Krabbelgruppen- und Kinder-
gartenalter, die für die Kinder-
Christvesper am Heiligen
Abend noch zu jung sind, und
ihre Familien. Die Kinder hö-
ren am Sonntag die Weih-
nachtsgeschichte, singen ge-
meinsam mit den Erwachse-
nen bekannte Weihnachtslie-
der und haben Zeit, selbst zur
großen Krippe zu gehen, die
im Altarraum steht, teilt Pfar-
rerin Birgit Faß mit.


